
451

Der Giythaler.
AnzeigerL Nnterhaltmigs-BM siir das ganze Cnzthal und dessen Umgegend.

Amtsblatt für de» Weramtsöezirk Meuenbürg.
37. Jahrgang.

Nr. 104.  Neuenbürg , Samstag den 30 . August 1879.
Erscheint Dienstag, Donnerstag und Samstag. — Preis hallst. im Bezirk2 Mark So Pf-, auswärts 2 Mark SO Pf. In Neuenbürg absnnirtman bei der Redaktion, auswärts beim nächstgelegenen Postamt. Bestellungen werden täglich  angenommen. — Einrückungspreis die Zeileoder deren Raum8 Pf. — Je spätestens  S Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.

Amtliches.

Neuenbürg.

MMm.
Wegen eines»och unvollendeten Canal-

und Wehrbaues haben die Besitzer der
Schäfer'ichen Kunstmühle in Vaihingen um
Verlängerung der Floßsperre auf der Euz
bis 10. Septbr. beim K. Ministerium des
Innern nachgesucht.

Da eine Entscheidung bisher nicht er¬
folgt ist und Flöße die Floßgasse bei
Vaihingen noch nicht passiren können, wird
dies vorläufig zur allgemeinen Kenntniß
gebracht.

Den 28. August 1879.
K. Oberamt.

A.-V. H Sfele,  Amtm.
Forstamt Altenstaig.

Revier Hofstet t.

Am Freitag  den 5. Septemberd. I .,
Vormittags 10 Uhr

im Lamm zu Ägenbach  aus den
Staatswaldungen Dachsberg7 und Scheid¬
holz der Hut Ägenbach:

13 Rm. buchene Scheiter, 10 Rm. dito
Prügel und Anbruch, 2 Rm. erlene
Prügel, 234 Rm. Nadelholzscheiter,
341 dito Prügel und Anbruch, 88 Rm.
lannene Rinde, 55 dito Reisprügel u.
ungebundenes Neifig.

Revier H o f st e t t.

Die Wegsperre für das sog. Wild-
badersträßchen  muß bis 7. Septbr.
d- I . verlängert werden.

Hosstett, 26. August 1878.
^ _K . Revieramt.

Neuenbürg.
liegknsihilts-Nttltaiis.

In der Gantsache des f Friedrich
Schönthaler,  gewes. Schreiners hierkommt

das vorhandene Wohnhaus Nr. 219,
"/« an einem 2stockigen Wohnhaus
sammt Holraum und Schweinstall
an der Flößerstraße,strner

ganz eine Istockige Holz u. Heuscheuer,
Gesammtanschlag 4800

am Montag  den 8. Septemberd. I .,
Nachmittags2 Uhr

auf dem hiesigen Rath Hause erstmals zum
Verkauf, wozu Kaufsliedhaber eingelaven
werden.

Neuenbürg  den 22. Aug. 1879.
K. Gerichtsnotariat.
Aff. Barth,  St .-B.

Obernhausen.

kikgrilschasts-Uttkims.
Aus der Ganimasse des Keller,

Christian Friedrich, Bauers hier kommt
dessen Besitzthum, bestehend in

Haus- und Scheuer Antheil, Stallung rc.
mit Garten,

ca. 25 Acker-, Wiesen- und Weinberg-
Parzellen, Gesammtanschlag 13640

am Montag  den 8. September d. I .,
Morgens 9 Uhr

erstmals auf dem Rathhause in Gräfen-
Hausen  zum Verkauf, wozu Kaufslieb¬
haber eingeladen werden.

Den 12. Juli 1879.
K. Gerichtsnotariat.

H a u ß ma n ».
Ottenhausen.

Gläuliigkr-Aüfriif.
Um das Schuldenwesen des Johann

Georg Spiegel,  Schusters hier mit
Sicherheit erledigen zu können, ergeht hie-
mit an dessen Gläubiger die Aufforderung,
ihre Ansprüche binnen 15 Tagen bei der
Unterzeichneten Stelle anzumelden und
nachzuweisen, widrigenfalls für ihre Be¬
friedigung oder Sicherstellung von Amts¬
wegen keine Fürsorge getroffen werden
könnte.

Den 27. August 1879.
K. Gerichts-Notariat Neuenbürg.

Aff. Barth,  St .-V.
Für

HkOllimr riiirr Lnilmcickitimg
will die Gemeinde Salmbach  folgende
Arbeiten, nach Voranschlag berechnet, und
zwar:

Maurerarbeiten 113«/L 96
Schlosserarbeilen 51 ^ 70 L,
Grabarbeiten 71 cM— L

im Submissionsweg in Akkord vergeben,
wozu tüchtige Meister eingeladen werden,
ihre Offerte versiegelt, mit Aufschrift„Brun¬
nenleitung" an das Schultheißenamt Salm¬
bach längstens

bis 8. nächsten Monats,
Morgens IO Uhr

abzugeben, woselbst auch Ueberschlag rc.
zur Einsicht aufgelegt sind.

Im Auftrag
Oberamtsbaumeister

—^ Mayr.
Schwann.

jahmiß-Vkrlmrs.
In Folge Auftrags des K. Oberamts«

gerichts kommt in der Gantsache des Chri¬
stian Gaisert,  Fuhrmanns von hier in
der Gaiserl'schen Behausung im Aufstreich
zum Verkauf:

am Dienstag  den 2. Sept. d. I .,
von Vormittags Uhr an

Bücher, Mannskleider, Betten, Küchen»
geschirr, Schreinwerk, Faß- und Band»
geschirr, 2 Wägen, allerlei Hausrath,
Feld- u. Handgeschirr, Fuhr- u. Reit¬
geschirr. Getränke, Vieh, 1 Kuh, 1 Rind,
7 Hühner, lO Ctr. Heu, 2 Clr. Haber¬
stroh, 1 Ctr. Roggenstroh und I Partie
Holz, 2 Wägen Dung, sowie 600 Stück
Stänglen.
Den 26. August 1879.

Schultheißen-Amt.
Bohlinger.

Unterreichenbach.
jahrniß-Verk««f.

Aus der Gantmafse des Gottlob Frey,
Bierbrauers zum Löwen dahier kommt von
der vorhandenen Fahrniß in der Löwen-
wirthschaft dahier je von Morgens 8 Uhr
an gegen gleich baare Bezahlung zunächst
folgendes im öffentlichen Aufstreich zumVerkauf:

Dienstag  den 2. September,
1 silb. Taschenuhr sammt Kette, Manns¬
kleider, Gewehr und Waffen, 3 Betten,
Leinwand, Küchengeschirr, etwas Schrein¬
werk, worunter mehrere Kleiderkästen,
etwas Faß- und Bandgeschirr, Feld-
und Handgeschirr, allerlei Hausralh.

Mittwoch  den 3. September:
ca. 2000 Liter Bier, ca. 130 Ctr.
serndiges Heu und Ochmd, Brennholz,
ca. 70 Ctr. Steinkohlen, Oehmdgras
von ca. 6 Morgen Wiesen, ca. Vi
Morgen Kartoffeln, der Obstertrag von
etlichen Bäumen.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 26. August 1879.

Schultheiß Scholl.



Privatmlchrichtkir.
P f o r z h e i m.

Wersteigerung.
Aus der Ganlmaffe des Bijont richänd-

lrrs Carl Wagner von bier werden am
Donnerstag den 11. und

Freitag den 12. Septemberd. 3 -»
jeweils von Norm Itags 10 Uhr und Nach-
mittags 2 Uhr an in der Wohnung des
Ganlmannes, Bahnhofstraße Nr. 4,

der vorhandene Vorrath an Brillanten,
Gold- und Silbrrwaaren, darunter
38 Stück Brillanten im Anschlag von

3980 . Parurcs, Garnituren,
Braches, Boutons, Pendrlsques, Me¬
daillons, Kreuze, Ketten. Uhrschlüssel
Kindrr-Boutons und Kindrr-Pende-
loques, Ohrschrauben, Perlen, Schie¬
ber, Ringe, Charivaris, 56 Stück
Corallschnüre, Coralläste, Corallna-
delu, Blcistifthalter, Zahnstocher, Eß-
«. Tranchir-Bcstecke, Früchtcnschaalrn,
Pfeffer- und Salz-Gestellen, Leuchter,
Fingerhütc re. sowie eine Parthie
Cigarre«

durch die Unterzeichneten gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert.
Der Maffepfleger: Der Gerichtsvollzieher:
A Naderstrod. kapert.

Ein junger Mensch aus achtbarer Fa¬
milie, welcher Lust hak, die

zu erlernen, findet sogleich Stelle bei
Bäckermeister Mayer

in der Altstadt, Pforzheim.

Neuenbürg.
Vor unserer nahen Abreise nach Amerika

wünschen wir uns noch von Verwandten,
Freunden, dem Rest früherer Schulkame-
raden und den Mitgliedern des Turnvereine
zu vv » und erlauben
uns, dieselben auf heute Samstag  den
30. ds. Abends 7 Uhr in die Wirthschafi
des Christian Höhn hiezn srenndlichst ein-
zuladen. krieckriek 8lulil

mit seinem Sobne.
Arnbach.

Pflegschastsgelv leiht aus
__ Fr. Fie ß.

Jede Garantie für Reiiihcir übernehmend,
offerire in Flafchcnu. Gebiltden neben altern fla-
fchenreifen Sorten meine weihen u. dickrothcn

Ulnxs » v »» v
um ^ pro Liter

ad Keller hier und gebe auf Wunsch Probe-
kistchen, oine oder mehrere Sorten enthaltend,
billigst mit dem Bemerken ab , daß ich die
durch mich zum Verkauf kommenden Weine
feit Jahren selbst in den besten Lagen Un¬
garn; auswähle.

Illingen (Württemberg). X. Lireknvr.

Neuenbürg.

Albhllbcr
erster Qualität pr. Clr. 8 30 ver¬
kauft_ Jak . Reister.

Neuenbürg.
Ein Zimmer

mit Kochofen hat zu vcrmiethen
Jak. Reister.

Ichütztn-Vmin Neuenbürg
Dienstag , 2. Sept.

Nachmittags2 Uhr:
kreis - 8eiÜ6886ii.
Tie auswärtigen Schütze,
sind srenndlichst eingeladen.

Schützenmeister Loos.

Auswanderung.
Kssuvüt virä:

für ein AuswanderungsgeschästI. Ranges
rin tüchtiger und gewandter

Agent
für den Oberamtsbezirk Neuenbürg. Fran-
kirte Offerten sub Okifirek. 4757 beför¬
dert kuckolk Rasse in 8tuttKart.

Neuenbürg.
Einen Oval Ofen

hat zu verkaufen
W. Walz, Senseuschmied.

tlie 8kliöii8le» s' iaiiii>«8
liefert die Rubrik
17Li.

Lvrliu, vorotdssustr. 88-
2 u reitgemäss billigen kreisen ßegen

deliodiKv kÄtvorKliiunxeii.
kostenfreie krobssendunK naeb allen

Orten. Liste 2abIunK erst naeb 3 so¬
eben kroberieit. Lei LaaraablunK I0"/°
liabatt . Liinf llabre Oarantie. Oeekrte
Anfragen verden sofort ausfübrlicb be¬
antwortet.

werden «egen I'/-fache
01111 llLlll I» Verstcherung in Gütern
aufzuinhmen gesucht. Von wem sagt die
Expedition.

N e u e. n b ü r g.
Ovalöfen , Saulenöfen,

Eremitageöfen , Oberöfen,
Herde und sonstige Artikel
hat zu verkaufen

Schwitzgöbelr.
N e u e n b u r g.

Sämmtliche

kkoiktzL- kLuodki
werden hiermit zu einer Besprechung aus
Sonntag  Nachmittag 2 Uhr zu Bier¬
brauer Karelier eingelade».

Gfd. B.
ML

Mayers« ißn DruK-ZiMy
iist heute noch, wie schon vor 25 Jahren,
.das SewShrteste und angenehmste Haus¬
hund Genußmittel bei Knstcn, Keiterkeit
-und jedem ZSrnst- und Lnngenkeide«.
sStets echt
s C. Büxenstein, Neuenbürg,
s Chrn. Wildbrett, Wildbad.

H e r r e n a l b.
Die von mir in der Keller'schen Wirth-

schast in Gaisthal gegen Anwalt Steu-
dingcr von Gaisthal  und seinen Sohn
Karl ansgestoßene Beleidigung nehme ich
hiermit als unwahr zurück.

IV'ildelm 8ed«iuLeIier.

8t»IIuer«li'8rl!k
örl18t - L0lld 0U8.

Oie ausserordentlicbe VerbreitunK
dieses Hausmittels Kat eine ebenso
Krosse Aabl ätwlicber kräparate alz
Nacbabmer bervorgeruten, rvelebe sieh
niebt entblöden, VerpaelcunZ, Larbe mxl
Ltistette in täusebemler>Veise berru-
stelleu. Oie kaguete des äekten 8toII-
rverlc'sebeu Labrilcates tragen den vollen
Namen des Lavrikanten und kennreieh-
nen sieb die Verlcaufsstellen dureli aus-
Kelegte Lirmen-8ekilder.

« Lie- erkranz L
heute präcise 7' /» Uhr.

Die Mitglieder sind ersucht, sich heule
vollzählig  im Schullokal des Hrn.
Blaich einzufindtii. ,

Ktonil:.
Deutschland.

Darf man aus der Sprache, welche
neuestens die offiziösen Blätter in ihre»
Erwiderungen auf die Angriffe der russi¬
schen Presse führen, Schlüffe ziehen, so
mag man sich allerdings der Annahme nicht
leicht erwehren können, daß das bisherige
intime Verhältniß zwischen Deutschland uns
Rußland eine Trübung erfahren hat. Ge¬
hetzt ist seitens der russischen Publizistik
gegen Deutschland seit langen Zähren schon,
ohne daß man in den offiziösen Kreisen
davon Akt zu nehmen sich gedrungen gefühlt
hätte. Hält man heule m diesen Kreisen
es für nölhig, gegen die feindseligen Mani¬
festationen der Petersburger und Moskauer
Organe in ziemlich scharfer Weise Fron!
zu machen, so deutet dies unstreitig darauf
hin, daß man diesmal Ursache haben muß,
denselben eine ernstere Bedeutung beizule¬
gen, als sonst. Vorerst glauben wir nicht,
daß der gegenwärtige deuisch-rnffifche Zeil-
ungskrieg irgend wclche schlimme Folgen
haben könnte. Noch lebt Kaiser Alexander
in Rußland und Kaiser Wilhelm in Deutsch¬
land, und die Sendung des Feldmarschalls
Frhr. von Manteuffel zur Begrüßung des
russische» Kaisers in Warschau ist der beste
Beweis, daß in den zur Zeit maßgebenden
Kreisen an ein blutiges Zerwürsniß nicht
gedacht wird. Die Zeiten aber sind ver¬
änderlich, und der unerbittliche Tod macht
auch vor fürstlichen Palästen nicht Halb
Das weiß der deutsche Reichskanzler, und
er ist noch vielmehr der Ueberzeugung, daß
diplomatische Feldzüge nicht von heule aus
morgen unternommen werden können, daß
sie vielmehr aus langer Hand vorbereitet
sein muffen.

Berlin,  27 . Aug. Die heute früh
eingelroffenen Großfürsten Wladimir und
Alexis begaben sich Nachmittags um 3'/'
Uhr zum Besuch der Majestäten und der
übrigen Mitglieder des königlichen Hauses
nach Potsdam und folgten dann einer Ein¬
ladung der Majestäten zum Diner »ach
Babelsberg, wozu auch das Personal der
russischen Botschaft geladen war.

Berlin.  Die Zahl der noch leben¬
den Veteranen aus den Besreinngskrtegen



hat nach amtlichem Ausweis im vorigen
Jahre um nicht weniger als 22 pCk . ab¬
genommen . Der Pensionsbezug für die
Riller des Eisernen Kreuzes erster und
zweiter Klasse unter denselben und die In
Haber der Guelphen -Medaille , der sich pro
1877 noch auf insgesamint 51,275 c/L 75
bezifferte , stellt sich pro 1878 — 1879 dem¬
entsprechend auch nur noch auf 39,711 v/L
25 L - Der Ehrensold , welchen die mit
diesen Ehrenzeichen decorirten Veteranen
außer ihrer Jnvalidenpension beziehen , be¬
trägt für das Eiserne Kreuz erster Klasse
jährlich 450 , für das zweiter Klaffe 150
und für die Guelphen -Medaille 82 25

Die Mitglieder der französischen Depu
latio », welche zur Theilnahme an den dies¬
seitigen Manövern commandirt sind , I
General und mehrere Stabsosficiere , zu
denen sich der hier accreditirte Militär-
Bevollmächtigte gesellen wird , treffen in
den nächsten Tagen in Berlin ein . Man
wird ihnen mit besonderer Zuvorkommenheit
begegnen . Die Herren werden aufgeforderl
werden , sich dem Kaiserlichen Gefolge nach
Preußen und Pommern anzuschließeu . Man
darf gespannt sein , ob sie den Kaiser auch
in die Reichslande begleiten werden.

Für die durch das Brandunglück zu
Kcstenholz  bei Markirch im Elsaß
Beschädigten hat der Kaiser aus seiner
Schatulle eine Beihülfe von 1000 Mark
bewilligt.

Die wahrscheinliche Bevölkerungszahl
Berlins  betrug nach den Veröffentlich¬
ungen des statistischen Bureaus der Stadt
am 2. August incl . der nachträglichen An-
und Abmeldungen 1,061,774.

Heidelberg,  27 . Aug . Heute Vor¬
mittag passirte untere Hauptstraße eine von
4 stolzen Rossen gezogene flotte Equipage,
in der sich eine englische Gesellschaft befand,
die nach guter alter Manier eine größere
Reise nach Deutschland und die Schweiz
unternimmt , um sich diese Länder recht be¬
quem und genau zu betrachten , zu verweilen,
wo es ihr gefällt , und Land und Leute
auf diese Weise bester kennen lernt , als es
mit der Fahrt auf der Eisenbahn möglich.
Die Gesellschaft machte sich bei dem Pas-
snm der Hauptstraße durch die schmettern¬
den Töne eines Signalhorns überall be¬
merkbar-

Pforzheim,  27 . Aug . Wir haben
hier zur Zeit keine Ursache , über die Fleisch
preise zu klagen , indem bei einzelnen Metz¬
gern Gelegenheit geboten ist, gutes Fleisch
um verhältnißmäßig recht billigen Preis
zu bekommen . ( Pf . B .)

Württemberg.
Stuttgart,  28 . Aug . Nachdem

lüstern und vorgestern auf dem Schmidenec
Felde die Besichtigung des Ulanenregiments
6önig Karl , des Dragonerregiments Kö
nigin Olga , des Grenadierregiments Königin
Olga und des 7 . Jnf .-Negts . Nr . 125 durch
Se . Excelleuz den kommandirenden General
v- Schacht meyer  und die höheren
Vorgesetzten stattgefunden hat , werden mit
morgigem Tage auf demselben Platze die
Exercitien der 51 . Jnfanleriebrigade unter
dem Generalmajor Frhrn . v . Gaisberg
und der 26 . Kavalleriebrigade unter dem
Obersten Witte beginnen . Zu diesem Zweck
'st das Dragonerregt . Königin Olga in
Ouartiere in die Nähe des Schmidener

Feldes gelegt worden und steht der Negi-
mentsstad und I Eskadron in Oesfingen,
die 4 anderen Schwadronen in Schmiden,
Neckacems , Neckargröningen und Hochberg.
Am Montag den 1. September sollen die
beiden Brigaden durch den kommandirenden
Herrn General und den Divisionskomman¬
deur Generallieut . von Gottderg besichtigt
werden . ( S . M .)

Stuttgart,  28 . Aug . Die gestern
Abend abgehallene ordentliche Generalver¬
sammlung der Schlachthausgesellschaft be¬
schloß einstimmig , den Abgebrannte « der
Stadt Kestenholz im Elsaß 200 aus
ihrer Kasse zu senden.

Mit Eröffnung der Gäubahn ist das
Würmthal  so glücklich , 3 Eisenbahn
linien nach der Landeshauptstadt zu haben.
Weil die Stadt und Schafhausen iufluiren
das mittlere , Ehningen im Gäu das obere
und Pforzheim das untere , badische , Würm¬
thal . Ein für den nur siebenstündigen
Lauf des Flusses nahes Beisammensein von
Bahnlinien , die überdies täglichen Post
verkehr unter einander haben.

Göppingen,  27 . Aug . ( Unter¬
stützungswohnsitz ) . Jüngst überuachiete hier
ein zugereistes Ehepaar . Der dienstfertige
Wirlh bemerkte zur mitternächtlichen Stunde
große Unruhe im Nebenzimmer und bot
seine Hilfe an . Zu seiner Ueberraichung
jedoch bedurfte man hier ganz anderer Auf
Wartung und binnen kurzer Zeit war ein
neuer Weltbürger da . Die armen Leute
bezogen mehrere Quartiere und sind gänzlich
mittellos . Da sie aber in keiner Gemeinde
heimaihberechtigt sind , so hat die Stadt¬
gemeinde Göppingen das seltene Vergnügen,
außer den Geburts - und Gevatlerkosten
auch noch die Verpflegung zu bestreiten.

Freu den  st adt  den 27 . Aug . Am
Montag den I . S -pt . begeht die hiesige
Stadt aus Anlaß der Eröffnung der
Bahnlinie  Stuttgart -Freudenstadt große
Festlichkeiten mit reich gewähltem Programm.
Ein von Marktplatz aus sich bewegender
Festzug wird den ersten von Stuttgart
kommenden ordentlichen Zug (Ankunft in
Freudenstadt ' / , 12 Uhr ) feierlichst empfangen.
— Die Gemerbeausstellung  ist
in hohem Grade gelungen und wird nicht
verfehlen , Aufsehen zu machen . Freuden¬
stadt steht gerüstet zum Empfang der fremden
Gäste ; möchte derselben insbesondere am
l . Sept . ein recht zahlreicher Besuch von
außen zu Theil werden . Sie ist veranstaltet,
um dem Lande zu zeigen , warum wir mit
Recht schon jahrelang darnach strebten , in
das Eisenbahnnetz eingereiht zu werden.
Treten wir in die geöffnete Halle , so be¬
grüßen uns im Vorplatz die Götter der
Gewerbe und des Handels , welchen sich
zur Linken gleich Gott Bacchus anschloß,
der in einer moosbekränzten Felsengrotte
sitzend eine Menge von kräftigen und wirk¬
samen Geistern um sich versammelt , die
alle in der Branntweinfabrik von K . Haist
ins Leben gerufen wurde » . Rechts erfreut
uns eine gar liebliche Gruppe ausgebälgter
Thiers von Präparator G . Brucklacher auf¬
gestellt : Eichhörnchen bilden eine Seiltän
zergesellfchaft und eine Anzahl Frösche das
Orchester , deren Direktor einen Walzer von
„Fröschmann " vorgelegt hat . Diese aller¬
liebste Gruppe wird umrahmt von einer
Anzahl anderer Thiere , deren Stellung die

tiefen Natursiudien des Ausstellers hinrei«
chend bekunden . Gehen wir zwischen genann¬
ten Göttern in die eigentliche Halle , so
bietet uns dieselbe in ihren Haupt - und
Scitengängen so viel Sehenswerlhes , daß
wir mit Recht in den Willkommensgruß
einstimmen , der üiur der Eingangspforte
zum Festplatz prangt:

Willkommen ihr Gäste jung und alt
Zu Freudenstadt im Schwarzen Wald,
Betrachtet Euch , was reger Fleiß
Ersinnen und zu schaffen weiß.

(S . M .Z
Von der Jagst , 25 . Aug . Geüern

ist in Montigny bei Metz der Vieh Exporteur
Georg Riedel , gebürtig aus Oehringen,
gestorben . Seine Handelsverbindungen
waren groß angelegt , er bezog durch zu¬
verlässige Agenten sein Vieh ebensowohl
aus Württemberg , wie aus Oesterreich-
Ungarn und Rußland . Durch Fleiß , Spar¬
samkeit und strenge Rechtlichkeit hat er sich
ein großes Vermögen erworben.

Von der I a g st , 26 . Aug . Dem
gestrigen Viehmarkt in Beimbach waren
etwa 600 St . Rindvieh meist Feltwaaren
zugetrieben ; Handel gedrückt , ungeachtet
viele Händler am Platze waren . Die stärk¬
sten Einkäufe machten Heister von Mainz,
Becker von Jugenheim , Kirchheimer von
Durlach , Weiß von Ludwigsburg , Stern
von Malsch.

Eine Cal wer Corresp . d. Württ . Landz .,
welcher der neue Fahrplan der Schwarz¬
waldbahnen , der im Wesentlichen den neuen
Winterfahrplan bilden werde , zu mancherlei
Bedenken und Klagen Anlaß gibt , sagt am
Schluß ihrer speziellen Auseinandersetzungen:
man hört die Ansicht laut werden , daß unsere
neuen Eisinbahn -Fahrpläneden regelmäßigen
Omnibusfahrten wieder in die Hände ar¬
beiten , und daß die neuen Eisenbahn -Bei-
räthe eine schlaue Erfindung seien , dazu
bestimmt , das Odium unbequemer Züge
von der K . Eisenbahnverwaliung auf die
eigenen Schultern zu nehmen , da sie meistens
einem koit aeeomirli gegenüber stehen,
außerdem nicht in der Lage seien , die sich
vielfach entgegenstehenden Interessen ver¬
schiedener Bezirke zu übersehen , in Einklang
zu bringen und gehörig zu vertreten . —
Auch von Nagold,  wo man keineswegs
über den Fahrplan erbaut ist , wird ge¬
schrieben , daß der Gewerbcverein bei K.
Eisenbahndireklion um Abänderungen vor¬
stellig geworden sei.

Calw,  27 . Aug . Mezgermeister Louis
Schmidt wollte am Freitag einen Garben¬
wagen wegen drohenden Regens in der
Remise des Gasthofs „ Zum Rößle " unter¬
bringen ; er selbst lenkte die Deichsel , der
Wagen streifte aber mit der Vorderachse
am Streichsteine , wobei Schmidt einen so
gewuchtigen Schlag der Deichsel auf den
Unterleib erhielt , an dem er ohnedies mit
einem alten Leiden behaftet war , daß er
unter unsäglichen Schmerzen nach 2 Tagen
bei vollem Bewußtsein dem Tod in das
Auge sehen mußte.

Markgröningen  den 26 . Aug.
Gestern wurde unser altberühmter Schäsir-
markt und das llOOjärige Jubiläum der
hies . Stadt gehalten . Das Fest , das sich
dem Besucher schon durch liebliche Kuchen-
düfte ankündigte , wurde am Vorabend durch
den Zapfenstreich der Feuerwehr und Tur¬
ner und durch die originelle Schafermusik,
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die den Jahrhunderte alten Schäfermarsch
zum allgemeinen Ergötzen produzirte , feier¬
lichst eingeleitet . Nachmittags war in den
Straßen der Stadt ein Treiben wie beim
Cannsiatter Volksfest.

Herren alb,  26 . Aug . Die 2.
Compagnie des badischen Pionierbataillons
Nr . 14 , heute Mittag von Straßburg
kommend , nahm heute hier Quartier.
Sie ist auf dem Marsch über Pforzheim
nach dem Taubergrund zu den Herbst¬
manövern begriffe » . — Dieselbe ist am
Mittwoch Mittag in Pforzheim  ein-
gelroffe » und hat dort ebenfalls das be¬
stimmte Quartier genommen.

O e st e r r e i ch.
P ê st , 25 . Aug . ( Ein brennender Eisen-

bahnzug .) Der „ Lloyd " meldet : Gestern
Nachmittags brach auf einem Lastzüge , der
vor dem ungarischen Staatsbahnhofe hielt,
Feuer aus . In dem Lastzüge befanden
sich 48 Waggons , von welchen 8 , mit - 600
Zentnern Petroleum und 24 Zentnern
Manufakturwaaren beladen , in Brand ge-
rathen waren . Der Werth der Maaren
und der Waggons dürfte 100000 fl . über¬
steigen . 40 Waggons wurden gerettet,
indem ein auf das abgegebene Feuersignal
aus Sleinbruch herbeigeeilter Nettungszug
dieselben von den brennenden 8 Waggons
loskoppelte und wegführte.

Ausland.
Englische und amerikanische Blätter

beschäftigen sich mit Vorliebe mit dem Auf¬
schwung des Geschäftslebens . War Ame¬
rika das Land , wo vor ungefähr 7 Jahren
die Geschäftskalamität ihren Anfang nahm
und schließlich zu einer fast vollständigen
Stockung von Handel und Gewerbe führte,
so kommen uns auch von jenseits des Ozean
die ersten Vorboten eines neuen Aufschwungs
in Handel und Industrie . Die 7 mageren
Jahre neigen sich ihrem Ende zu . Die an
dem in Amerika sich bemerkbar machenden
Aufschwung zunächst betheiligten Länder
England , dann auch Deutschland beginnen
schon etwas von einem frischeren Hauch
zu spüren , wenn auch nach der langjähri¬
gen Stagnation allen geschäftlichen Lebens
das Wiedererwachen desselben sich natur¬
gemäß nur sehr allmälig fühlbar machen
kann . (Nat . Z .)

Miszellen.
Die Innungen und das Lchrlingswescn.

(Schluß .)
Man könnte diese Schilderung für ein¬

seitig , für übertrieben halten , wenn auch
die Gewissenhaftigkeit , Besonnenheit und
Sachkenmniß des Mannes , der sie gegeben
hat , dagegen sprechen . Aber einsichtige
Gewerbetreibende drücken sich noch viel
schärfer aus . Ja schon vor mehr als zwei¬
hundert Jahren wurde die Behauptung
aufgestellt , der Wanderzwang , welcher de»
Arbeiter nach zurückgelegter Lehrzeit drei
Jahre in der Fremde sich umsehen hieß,
sei aus keinem anderen Grunde eingeführt
worden , als damit die jungen Leute als
Gesellen etwas Tüchtiges lernten , was sie
bei ihrem Meister gewöhnlich nicht könnten.
Aber wir haben nicht nöthig zweihundert
Jahre zurückzugreifen . Bis zur Einführung
der Gewerbefreiheit waren die Klagen über

den Mißbrauch und die mangelhafte Aus-
bildung der Lehrlinge allgemein . Wir
könnten hier Harle Aeußerungen von Ge¬
werbetreibenden selbst anfügen ; aber wir
begnügen uns damit , einige Worte über
das Jnnungs -Lehrlingswesen aus Schriften
anzuführen , die am Ende des vorigen und
am Anfänge dieses Jahrhunderts geschrieben
worden sind.

In einer derselben heißt es:
„Der Lehrling , größtentheilS zu häus¬

lichen Arbeiten erniedrigt , lernt nur die
einfachsten Handgriffe und wird nicht wegen
seiner Kenntnisse , sondern wegen einer Reihe
überstandenerLehrjahrefreigesprochen . Man
braucht bei allen Gewerben viel grobe Harro-
langerarbeii ; den Lehrling dazu anzulernen,
treibt den Meister sein Vortheil ; aber ihn
weiter zu bringen , bat er kaum irgend ein
Interesse . Kein Schneiderlehrbursche lernt
Zuschneiden : die Gesellen müssen es in der
Regel heimlich absehen . Ueberhaupt wird
fast bei keinem Gewerbe die Zusammen¬
setzung des Ganzen , die Auswahl und der
Ankauf der Materialien , die ganze Oekono
wie deS Gewerbes ausdrücklich gelehrt . Die
Gesellen sehen das in reiferen Jahren ab.
Manches wird einem Günstlinge , einem
Verwandten erst spät als ein tiefes Ge
heimniß mitgetheilt . Bei manchen Vortheilen
in der letzten Appretur scheut der Meister
den Lehrling und Gesellen wie einen Spion " .
Aehnlich klagen andere , „ daß die Lehr
meister den Lehrling mehr zu Hausarbeiten
als zu Handwerksarbeilen gebrauchen und
daß derselbe oft dann erst anfangen muß,
das Gewerbe zu lernen , wenn er Geselle
wird . Bis dahin muß er nur hin und
wieder etwas von dem Gewerbe odstehlen,
weil er oft mit Ohrfeigen begegnet wird,
wenn er nur bei diesem oder jenem Hand
griffe zusehcn will " .

Das war bas Lehrlingswesen der
Zunft zeit.  Warum es nicht bester
war , warum es nicht besser sein konnte,
warum auch heute unsere gewerbliche Aus
bildung von der Wiederbelebung der In
nungen nichts zu erwarten hat , bitten wir
den nachdenklichen Leser , einmal selber zu
überlegen.

(Gegen die Fliegen ) . Verschließt man
an einem sonnenhellen Tage um die Zeit,
wo die Sonne an die Fenster scheint , alle
Läden und öffnet die Fenster , so flüchten
sich die Fliegen in die wärmere und hellere
Luft nach außen . Werden aber bei an¬
brechendem Abend die Läden geöffnet , so
müssen die Fenster geschlossen bleiben , sonst
kehren diese ungebetenen Gäste zurück . —
Um sie jedoch aus Zimmern , wo diese
Maßregel nicht angewnidet werden kann , zu
vertreiben , wird geschnittenes Quassienholz
in Master abgekocht , mit etwas Zucker ver¬
mischt und in flachen Schalen aufgestellt.
Der Genuß dieser Flüssigkeit bringt ihnen
den Tod . — Oder : Man nimmt frische
Kürbisblätter , trocknet sie , reibt sie zu
Pulver , verschließt Fenster und Thüren
und räuchert die Stube damit aus , woraus
in kurzem alle Fliegen sterben . Sollten
sich aber Vögel in der Stube befinden , so
müssen diese vor dem Räuchern entfernt
werden . — Oder : Man streicht dünnen,
mit Honig vermischten Vogelleim auf einen

hölzernen , glatt abgehobenen Stab , der
senkrecht in ein als Fußgestell dienendes
Brettchen gestellt wird . Die Fliegen ziehen
sich herbei und bleiben daran hängen . —
Oder : Man näht sich von grobem Muffelin
einen 75 Centimeter langen Sack , der oben
60 Centimeter Umfang hat und so schräg
geschnitten wird , daß er sich unten zuspitzt.
In einen ziemlich langen Stock läßt man
sich vom Schlosser einen Draht wie zu einem
Schmetterlingsnetz , nur etwas stärker , ver¬
fertigen , und näht den Sack rings um den¬
selben herum , so daß er ganz einem Netze
gleicht . Mit diesem sängt man die Fliegen
Morgens früh , wenn sie noch matt an der
Decke und Wänden Herumsitzen . Man fährt
nämlich mit dem Netze sachte an den Stellen
hin , wo sie sich aufhalten , und wedelt immer
ein wenig damit ; sie fallen hinein und
werden durch das Wedeln betäubt . Lei
einiger Uebung kann man aus diese Weise
in kurzer Zeit ein ganzes Zimmer von
diesem Ungeziefer säubern.

(Kubier Hauswesen .)

Eine neue Erfindung auf dem Gebiete
der Telegraphie.  M ' t großem Interesse
wendet man sich, nach der „ K Z . " , in den
Kreisen , welche sich mit Förderung der
Telegraphie beschäftigen , einer neuen Er¬
findung zu, welche sich der Prof . Klinker-
fues , Leiter der Göttinger Sternwarte , hat
patentiren lassen . Es soll dadurch ermög¬
licht werden , auf einem Drahte gleichzeitig
eine Anzahl ( bis zu 8 ) Depeschen zu be¬
fördern . Auch befindet sich ein Apparat
in der Arbeit , der die gleichzeitige Schrei¬
bung dieser Depeschen bewirkt . Bewahrt
sich die Erfindung , so wäre sie für die
Telegraphie von größter Bedeutung.

Am 24 . Auaust waren es achtzehn¬
hundert Jahre , seitdem Pompeji durch den
Ausbruch des Vesuvs , dessen Krater man
für längst erloschen gehalten , verschüttet
morden . Im Jahre 1748 wurde Pompeji
zufällig wieder anfgefunden nachdem dreißig
Jahre vorher Herculanum entdeckt wurde.
Ein Drittel der Stadt ist jetzt bekannt,
zwei Drittel liegen noch begraben unter den
drei Schichten von Asche, Napilli und Erde.

Der Pariser Magen.  Nach
einem statistischen Ausweise hat Paris mit
nahezu zwei Millionen Einwohnern im
Jahre 1876 287,582,000 Kilogramm Brod,
4,360,000 Hektoliter Wein , 106,500 Hekto¬
liter Branntwein oder Liqueure 204,000
Hektoliter Bier und 151,905,000 Kilo¬
gramm Fleisch konsumirt.

(Sonderbares Gegenmittel .) In dem
Ort Breitenbach in der bayr . Rheinpsalz
hat eine Frau , deren Mann Abends spät
etwas angeheitert nach Hause kam , aus
Zorn darüber dem Schlafenden einen Topf
kochenden Wassers über Kopf und Brust
gegossen . Der Mann ist den Brandwunden
erlegen , die Frau ist verhaktet.

Für den Monat Septem¬
ber nehmen sämmtliche Poststellen,
im Bezirk auch durch die Postboten,
Bestellungen auf

den Enzthiil er
zu ' !z des Quartalpreises an.

Redaktion , Druck und Aeriag von Jak.  Meehin  Neuenbürg.
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